
Liebe Naturfreunde, 

seit dem Jahr 2000 führt der Arbeitskreis Fisch-

otterschutz in der Zeit von September bis März 

des Folgejahres sein Ottermonitoring durch. 

Inzwischen sind über zwanzig Jahre vergangen 

und erfreulich kann gesagt werden, dass sich in 

jedem Jahr zahlreiche Naturfreunde an dieser 

Erfassung beteiligen. Dafür möchte ich allen 

Mitarbeitern recht herzlich danken. Im vergan-

genem letzten halben Jahr wurden insgesamt 

393 Daten zum Vorkommen des Otters aufge-

nommen und bewertet. Auf einer Fläche von 

8228 km² (dieses entspricht etwa einem Drittel 
der Landesfläche von Mecklenburg-

Vorpommern) konnten 306 positive Nachweise 

erfasst werden, von denen 27 Nachweise waren, 

die als alt vermerkt werden mussten. Das Ge-

samtergebnis der positiven Nachweise lag 

somit bei 77,86 %, wovon 8,82 % als Altnach-

weise zu berücksichtigen sind.  Insgesamt be-

teiligten sich 39 Mitarbeiter und Naturfreunde 

an diesem Projekt, bei dem auf  insgesamt 68 

Messtischblattquadranten Nachweise erbracht 

wurden. Neben zahlreichen Losungsfunden 

meldeten in dieser zu untersuchenden Zeit auch 

zahlreiche Naturfreunde Sichtbeobachtungen 

von Einzeltieren, aber auch von Otterfamilien. 

Viele Beobachtungen wurden mit Belegfotos 

aber auch wie in den vergangenen Jahren schon 

mit Videoaufnahmen belegt. Für die Zusendung 

dieser Aufnahmen bedanke ich mich bei allen 

Mitarbeitern ganz herzlich. Ich bitte zu ent-

schuldigen wenn nicht jeder Beleg hier nament-

lich oder auch im Bild in diesem Journal er-

wähnt werden kann. 

So konnte F. Brehe am 12.09.20 eine Fähe mit 

zwei Jungtieren in der Feuchtsenke Wrodow 

beobachten und im Bild festhalten. Am 

06.09.20 gelang F. Joisten die Aufnahme zwei-

er Otter im Bereich der Insel Ruden mit Hilfe 

einer Infrarotkamera. Am 10.09.2020 beobach-

tete J. Erdel in der Tessenitz zw. Püschow und 

Reinshagen eine Fähe mit einem Jungtier. Am 

18.09.2020 konnten zwei sich streitende Otter 

am Warnker See beobachtet werden. Am 

21.09.2020 beobachtete I. Blendinger an den 

Torfstichen bei Woggersin eine Fähe mit zwei 

Jungtieren. Am 12.10.2020 konnte K.-J. Don-

ner ein Exemplar im Südteil des Tollensesee 

beobachten. Eine ganz besondere Beobachtung 

konnten  M. und W.-P. Polzin am 18.10.2020 

im Bild vor Thiessow auf Rügen festhalten, 

denn vor ihren Augen kam ein ausgewachsener 

Otter aus dem Wasser und verschwand in den 

Dünen. Während des Monitorings wurde zum 

Jahreswechsel der Otter erfreulicher Weise 

durch die Deutsche Wildtierstiftung zum 

„Wildtier des Jahres 2021“ gekürt. Inzwischen 
konnte ein enger Kontakt zwischen dem Ar-

beitskreis und der Wildtierstiftung aufgebaut 

werden. S. Brackhane von der Deutschen Wild-

tierstiftung und Bundesförster J. Meyer führten 

anlässlich des laufenden Monitoring eine Un-

tersuchung zum Vorkommen des Otters im 

Bereich des Naturerbe Rechlin durch. Der Otter 

konnte in diesem Bereich an den sieben festge-

legten Kontrollpunkten nachgewiesen werden. 
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Abb.1: Ergebnisse der  

Otterkartierung 2020/2021 
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Abb. 1 und 2: Am 12.09.2020 konnte F. Brehe eine 

Fähe mit zwei Jungtieren in der Feuchtsenke bei 

Wrodow im Bild festhalten. 

Abb.3:  

Zielgerichtet läuft ein ausgewachsener Otter aus dem 

Wasser des Greifswalder Bodden kommend auf das 

Festland von Thiessow. Foto: M. u. W.-P. Polzin 
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Durch ein bereits im letzten Jahr laufendes 

Fotofallenprojekt in diesem Bereich konnte J. 

Meyer am 27.11.2020 ein Einzeltier, am 

03.12.2020 eine Fähe mit einem Jungtier und 
am 07.12.2020 zwei Jungtiere im Bild festhal-

ten.   

Am 02.01.2021 konnte J. Matz in der Datzenie-

derung zwischen Roga und Sadelkow einen 

Otter beobachten. Während eines Fotofallen-

projektes am Fulgenbach bei Kühlungsborn 

konnte U. Wiek am 05.02.2021 ein Einzeltier 

und am 06.02.2021 eine Fähe mit einem Jung-

tier im Bild festhalten.  

Während eines winterlichen Spazierganges 

konnte F. Brehe am 12.02.2021 auf dem zuge-

frorenen Penzliner Stadtsee einen Otter im 

Video festhalten.  Im Bereich der Feuchtsenke 

bei Wrodow hatte J. Beyhl am 14.02.2021 das 

Glück aus nächster Nähe einen Otter im Bild 

festzuhalten. 

Der kalte Winter mit seinen zugefrorenen Ge-

wässern bereitete vielen Ottern bei der Nah-

rungssuche Probleme. Vielfach wurden Jungtie-

re ohne Fähe beobachtet. So wurde ein Jungtier 

im Güstrower Inselkanal am 13.02.2021 durch 

M. und W.-P. Polzin beobachtet und im Bild 

festgehalten. 

Ein Jungtier hielt sich nach Aussage der UNB 

am 17.02.2021 im Wohngebiet Papenberg -

Waren/Müritz auf.  Am 26.02.2021 gelang U. 

Wiek wiederholt der Beleg eines Otters mit 

Hilfe einer Fotofalle. Am 15.03.2021 tappte ein 

Otterpärchen in die Fotofalle von R. Griebenow 

im Bootsschuppen am Oberbach in Neubran-

denburg. Aber nicht nur interessante Beobach-

tungen und andere Nachweise, wie Losungs-

funde und Spurenfunden wurden in der Erfas-

sungszeit von September 2020 bis März 2021 

verzeichnet. Wieder gab es in dieser Zeit zahl-

reiche Totfunde die dem Arbeitskreis Fischot-

terschutz gemeldet wurden. So meldete M. 

Brodoch am 28.09.2020 den Fund eines toten 

Otters auf der K 44 zwischen Glasow und 

Bristow. Am 02.10.2020 registrierten M. und 

W.-P. Polzin einen Totfund auf der A 20 zwi-

schen Grimmen Ost und Grimmen West. Der 

Bundesförster J. Meyer fand am 06.10.2020 

einen toten Otter auf der K 7 bei Rechlin. Am 

12.10.2020 meldete Frau Sonnenberg den Fund 

eines Otters an der K 5 zwischen Canow und 

Diemitzer Schleuse. Im Bereich der L 342/

L152 fand M. Windt einen überfahrenen Otter. 

Am Ortseingang von Lietzow in Richtung 

Glowe fand die Fam. Meinhold einen überfah-

renen Otter. Im Bereich der L 34 auf Höhe 

Hechtsee/ NSG Sprockfitz registrierte A. Grie-

sau einen toten noch nicht ausgewachsenen 

Otter. Am 09.11.2020 meldete M. Thomas den 

Fund eines toten Jungotters im Bereich der 

Godendorfer Papiermühle/östl. des Röthsees.  

Auch U. Weiers fand am 12.11.2020 auf der B 

197 zwischen Sadelkow und Sadelkowausbau 

ein noch nicht ausgewachsenes Tier. Auf dem 

Riether Werder fand am 14.11.2020 F. Joisten 

den Kadaver eines angespülten Otters.  Frau St. 

Stahlberg meldete am 08.02.2021 den Fund 

eines Otters auf der B 192 zwischen Wulkenzin 

und der Abfahrt Mallin. Ebenfalls am 

08.02.2021 meldete Herr Maaß den Fund eines 
toten Otter auf der B 96 bei Weisdin. Ein weite-

rer Totfund auf der B 192, am Abzweig Kru-

ckow, wurde durch Frau St. Stahlberg aufge-

nommen und wie beim ersten Fund durch Frau 

A. Landsberg an den Arbeitskreis Fischotter-

schutz weiter gemeldet. Gleich zwei Totfunde 

registrierte H.-D. Köhnke, einmal am 

02.03.2021 auf der A 20 zwischen Klockow 

Ost und Pasewalk Süd. Der zweite Fund war 

am 05.03.2021 auf der B 104 am Abzweig 

Güterberg.                                                      

Liebe Naturfreunde,  Sie sehen dass die Kar-

tierung im Winter 2020/2021 wieder zahlreiche 

Nachweise ergeben hat, auch wenn der Otter 

nicht überall nachgewiesen werden konnte, wie 

es Frau Jeschke für die MTB Bereiche 2136, 

2236 und 2237 nur bestätigen konnte. Ein gro-
ßer Teil der tot aufgefundenen Otter konnte der 

Uni Greifswald wieder zur Untersuchung über-

geben werden.  Ihr Volker Dienemann 
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Bitte unterzeichnen Sie diese Petition 

gegen den Fischottermord  

in Niederösterreich! 

 
www.wwf.at/fischotter-petition/?cf=dm 

Bisher schon 11819 Unterschrif-

ten  (Stand: 14.04.2021)  

Ziel: 15000 Unterschriften 

Abb.4 u. 5: Belegfotos der Fotofalle vom 03.12. und 

07.12.2020 (J. Meyer) 

Abb.6: Nachweis am Fulgenbach (Foto: U. Wiek) 

Abb.7: Otter in Wrodow 14.02.2021 (Foto:. J. Beyhl) 

Abb.8: Jungtier am 13.02.2021 im Bereich des Güst-

rower Inselkanal (Foto: M. und W.-P. Polzin 

Abb.9: Foto 15.03.21 aus Videofilm (R. Griebenow) 


